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www.facebook.com/zisch.online
Werde unser FACEBOOK -Fan!

SCHWERIN „Wie finde ich ein The-
ma?“ Das fragen sich viele „Zisch“-Re-
porter. Eine gute Idee für einenArtikel
hatten Marcel Weiss (M.), Jan Kluth
(2.v.r.) und Peter Schulrath (1.v.r.) aus
derKlasse 9bderErich-Weinert-Schu-
le. Sie besuchten ihre Mitschüler, die

an einem Deutsch-Intensivkurs teil-
nehmen. Stoff für einen Artikel gab es
hier ausreichend. Denn die Integrati-
onsklasse ist eine neue Einrichtung an
der Weinert-Schule. Erst seit diesem
Schuljahr gibt es hier den Sprachkurs
für Schüler, von denen wenigstens ein

FOTO: FRANZISKA SANYANG

Elternteil nicht aus Deutschland
kommt.
Außerdem haben die Schüler der In-

tegrationsklasse vom Lernzentrum
Schwerin jetzt besondere Unterichts-
materialien erhalten: Einen Lernkof-
fer, mit dem sie ihren Wortschatz er-

weitern und freies Reden üben kön-
nen. Bei der Übergabe des Lernkoffers
vonRalfKuchmetzki (2.v.l.) vomLern-
zentrum an die Sprachschüler, waren
Marcel, Jan und Peter vor Ort und
machten sich für ihren Artikel fleißig
Notizen. fsan

Stralendorfer Schüler besuchten Sternwarte in Schwerin/ Planeten am künstlichen Himmel faszinierten die Besucher

SCHWERIN Am8.November besuchten
die neunten Klassen des Regionalschul-
teilsder „FelixStillfried“-Schule inStra-
lendorf die Sternwarte in Schwerin.
Denn der Astronomielehrer wollte den
Schülern außerhalb des Unterrichts die
Sterne und Planeten näherbringen.
Zum Abend brachten Eltern und ältere
GeschwisteralleSchüler indieNähedes
Faulen Sees zum Planetarium. Alle wa-
ren aufgeregt und wollten schnell den
künstlichen Sternenhimmel betrach-
ten. „Wie sieht wohl der Schweriner
Himmel komplett wolkenlos aus?“ frag-
te sich eine Schülerin.
Die Schüler betraten das Gebäude

und nahmen schnell ihre Sitzplätze ein.
Das Lichtwurde ausgeschaltet und kurz
darauf konnten die Jugendlichen viele
kleine und größere bläulich leuchtende
Punkte an der Decke sehen. Alle fanden
das sehr schön und teilten ihre Begeis-

terungmiteinem„Ooh“.NichtnurSter-
ne wurden gezeigt, sondern auch, wie
andere Planeten, Venustransite in ver-
schiedenen Strahlungsschichten und

Sonnenfinsternisse aussehen. Durch
zwei Kugelprojektoren in der Mitte des
Raumes wurden alle Bilder an die Kup-
peldecke projiziert. Es war erstaunlich

zu sehen, wie viele Sterne es doch gibt.
Durch die elektrische Beleuchtung der
Häuser kann man ja sonst nie wirklich
alle sehen. Im Astronomieunterricht
hattendieSchülerbisher lediglichetwas
über Sternbilder und Orientierung am
Sternenhimmel gelernt. Als ihnen der
Jupiter gezeigt wurde, horchten sie auf-
merksam auf. Planeten, Monde, Son-
nensysteme, die unvorstellbaren Wei-
ten des Weltalls – all das sind unglaub-
lich spannendeThemen,mitdenenman
sich ewig beschäftigen kann. So wurde
den Schülern erzählt, dass dieser rote
Fleck auf dem Jupiter ein riesiger Wir-
belsturm ist, der schon seit Jahren be-
obachtet wird. Hier auf der Erde lösen
sichdiese janachspätestenseinpaarTa-
genwieder auf. Auch, dass auf demMars
derwahrscheinlich größte Vulkan unse-
res Sonnensystems liegt, war neu. Dass
man in einer Stunde so viel über das rie-
sen Gebiet um uns erfahren kann, hät-
ten die Neuntklässler nie gedacht. Sie
können deshalb jedem einen Besuch in
einer Sternwarte empfehlen. Man be-
schäftigt sich danach garantiert noch
weiter mit dem Himmel über uns.

Die Sternwarte in Schwerin. FOTO: ARCHIV

Josephine Speder
Klasse 9
Gymnasiales Schulzentrum„Felix
Stillfried" in Stralendorf

SCHWERIN Fußballspielenistnurwasfür
Jungs? Nicht beim Frauensportverein 02
Schwerin e.V. (FSV): Hier kann man bei
dennettestenTrainern,AndreundMathi-
as, Fußballspielen lernen. In dem Verein
spielen nur freundliche Mädchen. Die
Trainer meckern nie und bei ihnen ist je-
der willkommen.Wir trainieren im Som-

mer im Stadion Lambrechtsgrund. Im
Winter trainierenwir abwechselnd in der
Lankower Sporthalle und in derHalle der
Nils-Holgersson-Schule. Als ich zum ers-
ten Mal Schnuppertraining hatte, wusste
ich:Hierbinichrichtig!Jetztbinichschon
einevondengutenSpielerinnen.Wir trai-
nieren draußen immer am Montag und
Mittwoch. In den Hallen trainieren wir
immeramMittwochundDonnerstag.Wir
trainierenz.B.dribbeln,schießenundpas-
sen. Wir sind eine Supermannschaft und
verlieren nur selten. Macht doch mal ein
Schnuppertraining bei uns!

Vorgestellt: Die Mädchenmannschaft des FSV 02 Schwerin e.V.

Severine Schütz
Klasse 3a
Friedensschule
in Schwerin

Ein tolles Team: Die Mädchenmannschaft des FSV 02 Schwerin e.V. FOTO: PRIVAT

ZITTOW Vor zwei Wochen feierte die
GemeindeDobinamSee ihrMartinsfest
in der Zittower Kirche. Das Pfarrerehe-
paar Staak hatte mit einigen Gemeinde-
mitgliedern alles perfekt vorbereitet als
amSonntagabend etwa 150Gäste in der
Kirche eintrafen. Mit einem Singspiel,
aufgeführt von einigen Schülern der
Cambser Grundschule, wollten die Kin-
der, dassdieErwachsenenmehransTei-
lendenken. IndieLiedervonSanktMar-
tin und von der Laterne konnten dann
fast alle mit einstimmen.
Und dann kam das Beste für die Kin-

der: der Laternenumzug. Der Heilige
Martin kamauf seinemPferd angeritten
und teilte seine Sachen mit einem frie-
renden Bettler. Alle Gäste machten es
ihm nach und teilten mit Freunden und
Fremden ihreMilchhörnchen.Dannzog
der Laternenumzug durch das dunkle
Zittow. Zurück an der Kirche gab es le-
ckere Grillwürste, Tee und für die Er-
wachsenen Glühwein. Die Kinder durf-
ten auf Martins Pferd reiten, tobten um
dasFeuerundhattenziemlich viel Spaß.
Frau Staak ist auch Religionslehrerin in
unserer Schule.

Mathilda Taugnitz
Klasse 3
Grundschule„WilhelmBusch“
in Cambs

HAGENOW Zum15.Malwurdedie Schü-
lerkunstausstellung der Hagenower
Schulen eröffnet. Das Thema „Vogelwel-
ten“bildetedieGrundlagefüralleAusstel-
lungsstücke, egal obBilder, Linolschnitte,
Plastiken, Collagen oder Cartoons. Die
Schülerder„Prof.Dr.FriedrichHeincke“-
Schule Hagenow, hatten ein besonderes
Programm für die Eröffnungsveranstal-
tung zusammengestellt: So stellten die
Schüler der Klasse 6a mit selbstgebastel-
tenRequisitendieschrägenVögeldar.Die
Klasse 7a zeigte eine musikalische Vogel-
reise. Durch das Programm führte Pascal
Jagemann, Schüler der sechsten Klasse.
Begeistert war das Publikum auch vom
Lehrerchor,derzumerstenMalöffentlich
aufgetreten ist und die Vogelhochzeit
dreistimmig sang.

Der Presseclub
der Regionalen Schule„Prof. Dr.
Friedrich Heincke“
in Hagenow

ROSTOCK Noch bis zum 30. November
können Jungforscher ihre Projekte für
„Jugend forscht“ in Mecklenburg-Vor-
pommern anmelden.Mitmachenkönnen
Nachwuchswissenschaftler bis 21 Jahre.
Für die Anmeldung reicht es aus, das For-
schungsthema festzulegen. Dieses muss
ineinesdersiebenFachgebietepassen:Ar-
beitswelt, Biologie, Chemie, Geo- und
Raumwissenschaften,Mathematik/Infor-
matik,PhysikoderTechnik.BisAnfangJa-
nuar 2013 kann dann in der Schule oder
zu Hause geforscht und experimentiert
werden. Erst danachmüssen die Teilneh-
mer ihre schriftliche Arbeit einreichen.
Mehr Infos gibt es beiDr. FrankMehlhaff,
Landeswettbewerbsleiter,Tel.0381/4000
714oderMailanFMehlhaff@web.de. svz

Hallo liebe Zisch-Reporter,
jeden Tag bekommen wir
neue Artikel von Euch. Vielen
Dank für Eure tollen Texte!
Besonders haben wir uns in
dieser Woche über den Be-

richt von Severine Schütz gefreut. Sie stellt
ihre Mädchen-Fußballmannschaft vor. Das
ist einegute Idee für einenArtikel. Das könnt
Ihr ganz einfach nachmachen: Überlegt mal,
wervonEurenFreundenoderKlassenkame-
radeneinenaußergewöhnlichenSport treibt
oder ein ungewöhnliches Hobby hat. Inter-
viewt die Person über ihre Leidenschaft.
OderverschaffteucheinenEindruckvorOrt,
imSportvereinoderwodasHobbyausgeübt
wird.
Falls Ihr weitere Themenideen braucht:
Schaut einfach mal unter www.face-
book.de/zisch.online rein. Hier posten wir
Euch Anregungen für Artikel. Auch unsere
Aktionspartner – AOK, Deutsche Vermö-
gensberatungundEdekaNord–bietenRe-
cherchetermine an. Fragt dazu bei Euren
Lehrer nach, welche Veranstaltungen ange-
boten werden. Bei Fragen erreicht Ihr die
Zisch-Redaktion unter Tel. 0385/
63788108 oder per Mail an zischredakti-
on@svz.de. Viel Spaß beimSchreiben!
Franziska Sanyang & das „Zisch“-Team

Angemerkt

Ansprechpar tner

„ZISCH“-REDAKTION DER SVZ
Christian Koepke (Schwerin, Gadebusch)
Tel.: 0385 / 6378-8152 • E-Mail: ckoe@svz.de
UweKöhnke (Ludwigslust)
Tel.: 03874 / 4200-8260
KatharinaHennes (Hagenow)
Tel.: 03883 / 6108-8237
E-Mail: zischredaktion@svz.de

DEUTSCHE VERMÖGENSBERATUNG AG
Maria Lehmann, Tel.: 069 / 2384-7826
E-Mail: maria.lehmann@dvag.com

STADTWERKE ROSTOCK AG
ThomasSchneider, Tel.: 0381 / 805-2000
E-Mail: thomas.schneider@swrag.de

EDEKAHANDELSGESELLSCHAFTNORDMBH
MarionGrundmann, Tel.: 04321 / 985-211
E-Mail: presse-nord@edeka.com

AOK – NORDOST
MichaelBögner,Tel.:0800/265080-41344
E-Mail: Michael.Boegner@NORDOST.AOK.de

Schweriner „Zisch“-Reporter auf Themenjagd

Planetarium begeistert Neuntklässler

Fußballtraining mit Spaß Cambser Kinder
erinnern
ans Teilen

„Vogelwelten“
ist Thema von
Kunstausstellung

Anmeldung für „Jugend
forscht“ ist noch möglich

Unser Medienprojekt ist auch
im Internet erreichbar unter:
www.svz.de/zisch

Hobbys sind oft
einen Artikel wert!
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Zeitung in der Schule
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